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Die Deutsche Nationalversammlung
tagte am Montag wieder in Berlin . In dieser Sitzung legte
der Reichskanzler Müller  das Programm der neuen Re¬
gierung dar , das sich im wesentlichen mit dem des zurück¬
getretenen Kabinetts Bauer deckt und auf demokratischer
Grundlage beruht . Die Führer der drei Mehrheitsparteien
haben am Schluß der Sitzung der Nationalversammlung für
das neue Kabinett ein Vertrauensvotum  einge¬
bracht. Der Antrag , der von 315 Mitgliedern der National¬
versammlung unterzeichnet ist, lautet : Die verfassunggebende
deutsche Nationalversammlung bMigt die Erklärungen der
Reichsregierung und verurteilt den gegen Staatsordnung,
Staatswohl . Verfassung und Nationalversammlungerich-
teten verbrecherischen Auftuhr und die Anstifter des Staats¬
streichs. Die Nationalversammlung spricht allen Teilen des
Volkes, die durch ihren gemeinsamen Widerstand die Ver¬
fassung schützten, den Dank des Vaterlandes aus.

Wahlen am 30. Mai.
Berlin , 28. März . Die Wahlen zum Reichstag wer¬

den voraussichllich am 3 0. Mai stattfinden.

In der PreHisch. Landesversammlung
teilte der Präsident mit , daß das Ministerium Hirsch seine De¬
mission eimeichte und daß er zum Ministerpräsidenten und
Minister für Landwirtschaft den Abgeordneten Braun  be¬
rufen habe . Aus dem Ministerium seien die Minister
Hirsch . Heine und Südekum ausgeschieden.
Den scheidenden Ministern , die in schwieriger Zeit die Ge¬
schäfte übernommen hätten , spreche er den Dank der Landes¬
ve rsammlung aus. _

Neue Verordnungen.
wi  Berlin, 30. März. In der öffentlichen Sitzung der

Reichsrates vom Dienstag wurden unter anderem der Enr-
wurf einer Verordnung über die Heraufsetzung des
Grundlohnes , die Ausdehnung der Ver¬
sicherung spficht  in der Krankenversicherung ange¬
nommen . Der Gruirdlohn soll sich künftig in den Grenzen
von 15—20 M bewegen und die Versicherungspflicht auf
ein Einkommen bis zu 12 000 M erweitert werden . An¬
genommen wurde ferner die Verordnung betreffend den
VerkehrmitZucker,  wonach der Preis für den Zent¬
ner Zucker, der im Januar auf 101,60 M festgesetzt war , von
April auf 135.— M erhöht wird , uns der Gesetzentwurf über
die Erhöhung der E cha um w e i nft e u e r._

Die Verfolgung der Kapp-Leute.
Die Bermögsnsbeschkaguahme  gegen di« An-

geschuldigten des Kapp -Lüttwitz -Prozeffes ist am 25 . März
vom 1. Strafsenat des Reichsgerichts beschlossen worden.
Steckbriefe  gegen des Hochverrats beschuldigte Per¬
sonen sollen nicht nur im Fahndungsblatt , sondern auch in
den Tageszeitungen wie an den Anschlagsäulen veröffent¬
licht werden . Für sachdienliche Beihilfe zur Aufklärung des
Sachverhaltes oder Ueberführung und Ergreifung der An¬
geschuldigten wird eine Belohnung bi« zu 10 000 M  aus¬
gesetzt. Nach der „Boss. Ztg ." ist v o n L ü 1t w i tz geflüchtet
und spurlos verschwunden.

Berlin , 29. März . Nachstehende Offiziere  haben
laut Mitteilung des Reichswehrministeriums ihren Abschied,
erbeten bezw. find erseht worden : Generalleutnant v . Estorff,
Generalleutnant v. Bermuth , die Generalmajore v. Grodeck,
Frhr . v. Diepenbrock-Grüter , von der Hardt , v . Letlow -Vov-
bcck, v. Oven , Frhr . v. Ledebouv (Hamburg ) , Oberstleutnant
v. Klewitz und die Majore v . Hiaskowski und Hagemann.
Die Frage , wieweit diese Offiziere durch ihr Verhalten wäh¬
rend der letzten Vorgänge belastet sind , wird eingehend ge¬
prüft . _ _

Elberfeld.  Die zahlreichen durch Elberfeld ziehenden
Trupps der roten Armee bringen eine besondere Note in das
Verkehrsbild . Man sieht Abteilungen , die zur Verstärkung
der Front nach Norden gehen und vielfach für ihren Trans¬
port nach Duisburg  Straßenbahnzüge requirieren und
ebenso einzelne Horden , die aufgelöst der Heimat zustreben.
InHagenist  der bereits proklamierte Generalstreik wieder
abgesagt worden . In Düsseldorf  sind die 205 Rot¬
gardisten aus dem Rathaus nach Verhandlungen abgezogen.
Aus dem Ständehaus haben heranmarschierende Arbeiter
sie herausmanöveriert . Der Generalstreik ist auch in Düssel¬
dorf nicht erklärt worden . Die Eisenbahnbeamten und die
christlich organisierten Arbeiter im Aufftandsgebiet sind gegen
den spartakistischen Terror in einen Generalstreik eingetreten.
Die Streikenden wollen aber gegebenenfalls Waffentrans¬
porte zum Wehrkreiskommando nach Münster befördern.

Ein Bericht des Wehrkreiskommandos Münster besagt,
daß das Ultimatum der Negierung bei den Aufrührern im
allgemeinen keine Beachtung gefunden hat . An der Nord-
ftont sind die Angriffe fortgesetzt und Verstärkungen heran¬
gezogen worden.

Ein Bericht der roten Armee aus Buer  stellt fest, daß
bis Dienstag Morgen noch keine Regierungstruppen südlich
der Lippe standen , doch stießen starke Reichswehrpatrouillcn
im Laufe des Tages nach Dorsten über die Lippe vor . Dort
sollen die roten Truppen die Lippebrücke gesprengt haben.
Reichswehrtruppen , die an anderen Orten den Lippe -Ueber-
gang zu erzwingen suchten, sollen nach spartakistischer Dar¬
stellung geschlagen worden sein.

Münster i. W ., 30. März . Duisburger Banken berichten,
daß das Erekutivkomitee der Kommunisten sämtliche Banken
beschlagnahmte . In einem Teil des Kreises Lüdringhausen
haben die roten Truppen geplündert und die Landwirte ge-
branhschatzt. Aehnliche Nachrichten kommen aus dem Kreise
Recklinghausen . Die Eisenbahnbrücke bei Selm wurde von

! roten Truppen gesprengt.
Berlin . 30. März . (Wolfs.) In der Nativ naiv ers amm-

s lung erklärte Reichskanzler Müller u. a. : Erfreulicherweise
• stimmte die französische Regierung zu, daß wir zwei bis drei
i Wochen lang eine erhöhte Truppenzah ! in das neutrale un¬

ruhige Gebiet senden können. Die Bedingungen des Gene¬
rals Matter wurden gemildert.

mz Berlin , 30. März . Wie wir heute abend aus zu-
verläffiger Quelle hören , dauern die Beratungen der Neichs-
regicrung mit General von Seeckt heute vormittag noch
an . Die militärische Vorbereitung im Ruhrgebiet geht ihren
Gang weiter . Nach Ablauf des Ultimatums um 12 Uhr
rnittags werden die einzelnen Truppcnverbände schrittweise
verschoben. Den Verbänden wurde die größte Mäßigung
anbefohlen.

Die Reichsregierung hat auf die in der heutigen Besprech¬
ung zwischen den Vertretern derGewerkschaftsorganisationen,
den sozialdemokratischen Parteien und der Reichsregierung
vorgetragenen Wünsche schriftlich geantwortet , daß sie nach
wie vor in dem Bielefelder Abkommen eine geeignete Grund¬
lage für die Regelung der Verhältniffe im Ruhrrevier und
für die Wiederherstellung verfassungsmäßiger Zustände sehe.
Die Durchführung der notwendigen Maßnahmen werde,
wie bereits der Reichskanzler in der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung mitgeteilt habe, unter Beteiligung von
zivilen Vertrauensmännern und in der Form erfolgen , daß
die Bevölkerung mehr als 48 Stunden Zeit haben werde,
von sich aus geordnete Zustände herzustcllen, fodaß die etwa
notwendig werdende Anwendung von Gewalt mir auf Auf¬
ruhr und Verbrechen beschränkt werde.

Die „Voss. Zig ." meldet aus Stuttgart,  daß der
Dienstag , an dem in Württemberg ein spartasistifcher Putsch
erwartet wurde , im ganzen Lande ruhig verlaufen ist.

Aus dem Ruhrgebiet.
Die Berliner Morgenblätter richten ihr Hauptinteresse

auf die Ausgleichsbemühungen im Ruhrkonflikt und geben
ihrer Hoffnung auf Verständigung Ausdruck.

Nach der „Voss. Ztg ." ist im Ruhrgebiet der Generalstreik
nur in »inzelnen Orten ausgebrochen , s, in » och,m unb

Dem „Berl . Tageblatt " wird aus dem Haag gemeldet,
daß nach dem „ANgemeen Handelsblad " am Samstag ein
belgischer Offizier und ein Beamter deni Spartakistensührer
Wild in Duisburg ein Ultimatum auf sofortige Räumung
von Duisburg und Wahrung einer Neutralitätszone von
10 Kilometern östlich des Rheins überreicht habe.

Nach einer Depesche der „Times aus Rotterdan , sind die
anarchistischen Erhebungen in Westdeutschland, die Streiks
in Elsaß -Lothringen und Holland und die Streikdrohung
der Bergarbeiter ln England nach ziemlich sicheren Anzeichen

auf einen großen methodischen Plan der Kommunisten M
rückzuführen , welche hoffen, im kommenden Sommer di«
Weltrevolution zu entfesseln.

Die Kommunisten in Danzig.
Danzig . 30 - März . (Wolfs.) Wie die „Danziger m

gemeine Zeitung " von zuverlässiger Serie erfahrt , nchteten
die Danziger Unabhängigen und Kommunisten em Ult*
matum an den Oberkommissar Tower , worin ste dar so¬
fortige Abrücken der Ententetruppen aus Danzig forderten.
Im Falle einer ablehnenden Antwort des Oberkommissars
drohen die Radikalen mit dem Generalstreik. Das Ulli-
matum ist, wie das Blatt hört , bis heute Abend befristet.

Eine bolschewistische Frühjahrsosfenfive?
Paris , 26 . März . Wie „Holl . Nieuwsbureau " erfahrt,

haben die Bolschewist an verschiedenen Punsten der polm-
schen Linie in einer Ausdehnung von 400 Meilen Angrrff«
unternommen . Offenbar ist dies , so bemerst das genannt.
Bureau , die Einleitung der Frühlingsoffensive der Sowiet-
regierung . Bis jetzt sind jedoch die Erfolge sehr gering ge¬
wesen , da die Polen sich überall behaupten.

Der Amsterdamer „Tclegraaf " meldet aus London : M -m
vermutet , daß ein Zusammenhang zwischen den Ereignissen
in Deutschland und den heftigen Angriffen des russischen Bok-
schewistenheeres an der polnischen Front besteht. Der War¬
schauer Korrespondent des „Timps " meldet : Die bolsche¬
wistische Offensive gegen Polen auf einer Front von 560
Kilometer dauert an . Die Angriffe im Mosyrabschmtt sind
wieder ausgenommen worden . Auch an der rumänischen
Grenze wird heftig gekämpft._ __

Politische Nundscha». .
Wenn die Zwangswirtschaft fällt.

Der Reichsrat hat den Entwurf einer Verordnung zm
Regelung der Eisenwirtschast  angenommen.
Der Berichterstatter erklärte, es müsse eine Art Selbstvar-
waltung der Eisenindustrie eingerichtet werden , um der
immer weitergehenden Preistreiberei Einhalt zu gebieten.
Die vollständige Aufhebung der Zwangswirtschaft auf diesem
Gebiete habe zu großen Preistreibereien geführt, die zu einer
schweren Katastrophe auf dem Eisenmarkt führen mühte.

Die Reichsfchulkonferenz,
welche vom . 7. bis 14. April stattfinden sollte, ist vertagt
worden , da infolge der polistschen Ereignisse die notwendigen
Vorarbeiten nicht zum Abschluß kamen.

Die Berreichlichung.
Stuttgart , 27 . März . (Wolff.) Der Landtag hat heut«

einstimmig die Staatsverträge betr . den Uebergang von Post
und Eisenbahn an das Reich angenommen.

Anteilwirtschaft in der Praxis.
Frankfurt a. M ., 28. März. (W. B .) Der Umversttäts-

prosessor Dr . Oppenheimer , der bekannte Naüonalökonom
und Vorkämpfer für Erfassung des Großgrundbesitzes zur
Anteilwirtschaft , teilte heute in einer Versamnilung mit , datz
ihm die Mittel zur Verfügung gestellt worden seien, um sein
Ziel praktisch in einen; Großgrundbesitz mit Anteilwirtschaft
verwirklichen zu können.

Der Zwischenfall im Hotel Adlon.
Berlin , 27 . März . Wegen der bekannten Ausschreitung «»

gegen die Mitglieder der stanzösischen Kommission im Hotel
Adlon ist jetzt die Anllagc erhoben worden . Sie lautet gege«
den Prinzen Joachim Albrecht aus versuchte Nöügung , gegen
Rittmeister v . Platen und Prinz Hohenlohe-Langenburg auf
Körperverletzung.
\ Aus Tsingtau.

Schanghai , 30. März . (Wolfs.) Admiral Wakdeck. der
frühere Gouverneur von Tsingtau , der als Kriegsgefangene,
in Japan interniert war , hat am 27. März Kobe mit Be¬
stimmungsort Hamburg verlassen. An Bord seines Dam¬
pfers befinden sich 600 deutsche und österreichische Knegr-
gefangene mit ihren Familien.

Sonderfrieden mit Deutschland.
Amsterdam . 30. März . (Wolfs.) Die „Times " meldet

aus Newyork , daß die Entschließung, worin der Fnedens-
zustand zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland
erklärt wird , wahrscheinlich heute im amerikanischen Senat
vnhand «li wird.



Aus dem Rheinland.
Koblenz , 29. März . (Wolff .) Die interalliierte Rhein¬

landkommission hat dem Reichskommissar für die besetzten
rheinischen Gebiete auf seine mehrfachen Vorstellungen aus
Anlaß einer größeren Anzahl von militärgerichtlichen Ver¬
handlungen . die in letzter Zeit im besetzten Gebiet wegen
angeblicher Kriegsverbrechen  stattfanden und
zur Ueberführung der Verhafteten in ausländische Gefäng¬
nisse geführt haben , in diesen Tagen eine Antwort zugehen
lassen, wonach die Rheinlandkommission die nötigen Wei¬
sungen erteilt habe , damit künftighin im besetzten Gebiet
keine derartigen Verhaftungen mehr vorgenommen wer¬
den . Die Entscheidung über die bereits erfolgten Verhand¬
lungen werden die einzelnen beteiligten Regierungen
treffen.

Deutschland und die Schweiz.
Berlin , 26. März . (Wolff .) Der „Reichsanzeiger " mel¬

det : Das Außerkrafttreten des Handels - und Zollvertrags
zwischen dem Deutschen Reich und der Schweiz vom 10. De¬
zember 1891 und des Zollvertrags vom 9. November 1904,
die schweizerifcherseits zum 17. März 1920 gekündigt wor¬
den waren , wurde mit der Maßgabe hinausgeschoben , daß
dre Außerkraftsetzung jeder Zeit erfolgen kann, nachdem sie
mit einer Frist von drei Monaten gekündigt worden sind.

Vor französischem Kriegsgericht.
Lille , 27 . März . (Wolff .') Havas . Unter der Anklage

der Plünderung des Schlosses Moireur bei Avasnes wurde
der Kunstingenieur Joh . Jmhoff aus Ludwigshafen a . Rh .,
seinerzeit im Landwehrregiment Nr . 110 , gestern durch das
Kriegsgericht vernommen . Rechtsanwalt Sauer aus Berlin
hat bei den Alliierten Schritte getan , seinem Landsmann und
Freund verteidigen zu dürfen . Einige Deutsche wurden
wegen Diebstahls vom Kriegsgericht zu Eefängnissttafen I
von drei Monaten bis zu einem Jahre verurteilt.

RcgierungskristL in Dänemark.
In Dänemark ist es gestern zu einem schweren Staats-

konflitt gekommen . Der König forderte nach einer längeren
Besprechung mit dem Ministerpräsidenten Zahle über die
nordschleswigsche Politik die Regierung auf , ihr Abschieds¬
gesuch einzureichen . Das Eesamtministerium ist zurückge¬
treten . Der König forderte das zurückgetretene Kabinett auf,
die Geschäfte provisorisch weiterzuführen , das Ministerium
lehnte dies jedoch ab . Die Situation wird als sehr ernst
bezeichnet.

Der König beauftragte den Anwalt beim Reichsgericht
Liebe , ein Eeschästsminifterium zu bilden , das den Aufttag
hat , Neuwahlen zum Reichstag auszuschreiben . Zum Mi¬
nister des Aeußeren wurde der dänische Gesandte in London,
Kamm erherr Gravenkop -Castenskioli ausersehen.

Englische Politiker über Deutschland.
Der Amsterdamer „Telegraaf " meldet aus London,

26 . März : A s q u i t h eröffnete gestem im Unterhaus die
Debatte über die allgemeine Lage in Deutschland . Er ver¬
wies auf die Notwendigkeit,  den vormaligen Fein¬
den , Deutschland  inbegriffen , wirtschaftlich auf
dieBeinezuhelfen,  damit sie in der Lage seien , die
angerichteten Kriegsschäden zu vergüten . C l y n e s (Arbei¬
terpartei ) schloß sich den Darlegungen Asquiths an . Er er¬
klärte , die reaktionäre Bewegung in Deutschland habe be¬
wiesen , wie gefährlich es sei, ein ganzes Volk ohne die not¬
wendigen Lebensbedürfnisse zu lassen . Lloyd George
ging ausführlich auf alle Puntte ein . Er sagte , es sei ein
Glück, und zwar nicht allein für Deutschland , daß der mo¬
narchistische Putsch mißglückt sei. Man habe Deutschland
mehrmals mit Krediten geholfen . Solange aber keine Ruhe
und Ordnung in diesem Lande herrsche , habe das keinen
Zweck . Im weiteren Verlauf seiner Rede setzte sich Lloyd
George ausdrücklich für Frankreich  ein , das diesen
Krieg nicht gewollt , aber im Verhältnis mehr Söhne ver¬
loren habe , als alle anderen Staaten , das seine Industrie¬
gebiete verloren , und für seine Wiederherstellung ttotzdem
so viel bezahlen müsse , als wie Deutschland verpflichtet wor¬
den sei. Warum Frankreich aus reiner Menschenliebe seine
Rechte auf Entschädigung aufgeben solle , sehe er nicht ein.
Es bestehe gar kein Grund  dafür , eine Revision
des Fricdensvertrages zu verlangen.  Er
sagte , dem Versailler Verttag zufolge könne Deutschland selbst
die Festsetzung des angerichteten Schadens und der Ent¬
schädigungssumme , die es zu vergüten imstande sei, vor¬
nehmen . Bisher habe Deutschland dies jedoch noch nicht
getan . Es liege im Interesse aller , daß der Industrie
Deutschlands  wieder g ehalfen  werde . Wenn
Deutschland Kredite nötig habe , so solle es angeben wie viel.
Wenn die Sache Deutschlands gerecht sei, werde sie erwogen
werden . Mit Bezug auf die von Deutschland zu zahlende
Entschädigungssumme  erklärte der Erste Minister
weder Frankreich noch Belgien würden irgendeinem vernünf¬
tigen Vorschläge im Wege stehen , durch den Deutschland in
die Lage versetzt werde , seinen rechtmäßigen Verantwortlich¬
keiten nachzukommen . Aber es müsse der klare Beweis be-
stehen , daß man die Absicht hat , seinen Verpflichtungen nach - i
zukommen.

Cokalnacbricbtei»
* Königstein , 31 . März . Auf das zum 6 0jährigen ;

Jubiläum  des Männergesangvereins Concordia
am 2. Ostertage abends im Hotel Procasky stattfindende
Konzert  machen wir heute schon aufmerksam. Das auch
im Anzeigenteil bekannt gegebene Programm verspricht
ebenso schönen Chorgcsang wie Solovorttäge . Für den j
Vorverkauf bittet man die bekannt gegebenen Stellen be- '
achten zu wollen . ' i

r Heute sind es 25 Jahre , daß der im November 1917
verstorbene Sanitätsrat Dr . Kohnst amm  sich als junger
Arzt in Königstein niedergelassen hatte . Seine empfängliche

I Anzeigen für die Samstagsnummer
der „Taunus -Zeitung " müssen, da am Karfreitag die Arbeit
ruht , bis morgen Donnerstag  Mittag 12 Uhr in
unserem Besitze sein, wenn sie mit Sicherheit am Samstag
erscheinen sollen.

Natur für alles Schöne hat wesentlich dazu beigetragen , Kö-
nigstein mit seiner herrlichen Umgebung zu dem Felde seiner
Tätigkeit zu wählen . Nach einer kurzen, allgemeinen Praris
drängte es den Forscher und Philosophen , dem schwierigen
und geheimnisvollen Gebiete , das die belebte von der un¬
belebten Materie scheidet, nachzuspüren und die Erkenntnisse
über die chemisch-physikalischen Erscheinungen des lebendigen
Geschehens hinaus zu erweitern . Die Sehnsucht aller For-

I scher, einen Blick hinter den Schleier des rein Erkenntnis-
I mäßigen in das Gebiet der tausend unbewußten Vorgänge

unseres Seelenlebens zu tun , deren Verlauf das lebendige
Geschehen weit über unsere derzeitigen Kenntnisse beein¬
flußt , wurde für ihn Ziel seiner Forschung . Bedeutende Er¬
folge auf diesem Gebiet ttugen seinen Namen und seinen
Ruf bald in alle Länder der Erde und machten diesen Pionier
der Wissenschaft auch zum Pionier unseres heimatlichen
Rufes . Der Ruf unserer Stadt fand durch ihn die weiteste
und klangvollste Verbreitüng . dessen Stolz und Frucht wir
uns für immer dankbar erinnern dürfen.

* Die Königsteiner Lichtspiele sind am Charfreitag ge¬
schlossen. Für die Tage vorher unddie Osterfeiertage bieten
sie dagegen ein umso reichhaltigeres Programm . (Siehe
Anzeigenteil .)

* Diebstähle der Jugendlichen . Eine traurige Zeit
ist es , von welcher unser Vaterland gegenwärtig heimge¬
sucht wird und sollte es Pflicht eines jeden Staatsbürgers
fein, mitzuhelfen , daß eine Besserung der Verhältnisse
eintrete . Leider ist es aber nicht so, denn nach wie vor
scheuen sich gewisse Elemente nicht von schulpflichtigen
Kindern und minderjährigen Personen beiderlei Geschlechts
gestohlene Gegenstände ufw . aufzukaufen . Die bereits
erfolgten Bestrafungen gleicher » ergehen und Verfehlun¬
gen , sowie die ergangene öffentlich« Warnung scheinen
keinen nachhaltigen Eindruck auf die Beteiligten zu machen,
denn sonst könnte es nicht möglich sein, daß sich im Laufe
voriger Woche diese betrübende Wahrnehmungen wiederholt
hätten . Aufgckauft wurden von solchen gewinnsüchtigen
Althändlern nachweisbar gestohlene Eisenstäbe , altes Eisen,
Wäschestücke, (letztgenannte hatte der jugendliche Sünder
seiner alleinstehenden Mutter »ntwendey , Metallgegenstände
usw . Me und wodurch Diebe großgezogen werden , ist also
leicht zu ersehen . Diese jeder Moral widerstrebenden Zustände
führen mit Gewalt zum Verfall der Familien und des
Volkes . Die angeführten Vorkommnisse haben zur Folge,
daß man die wegen Hehlerei in Betracht kommenden
Personen sowohl als auch die Kinder und Jugendliche
wegen Diebstahls zur Verantwortung heranziehen wird.
Aber die Schuld an diesen Vorfällen liegt nicht allein bei
den Aufkäufern , welche die Kinder direkt zu weiteren
Diebstählen verführen , sondern auch auf Seiten der Eltern,
die sich bewußt oder unbewußt einer mangelhaften Be¬
aufsichtigung und Erziehung ihrer Kinder schuldig machen.
Von den Eltern muß verhütet werden , daß solche Ver¬
irrungen noch mehr einreißen , sonst könnten auch für
sie wohl nicht gewollte üble Folgen entstehen.

d Der Sozialdemokratische Wahlverein hatte auf Sonn¬
tag abend in das Gasthaus „Zum grünen Baum " eine
öffentliche Versammlung einberufen , in welcher Herr Dr.
Abel über die „Anstellung eines Kreisschularztes " sprach.

[ In seinem Vortrag hob der Redner die Aufgaben und Pflich¬
ten hervor , die dem zukünftigen Kreisschularzt obliegen.
Es sind hiernach : Der Kreisschularzt soll Sitz und Stimme
bei allen, Schulbehörden haben . Er soll über den Gesund¬
heitszustand der Kinder wachen und deren Eltern sowie
dem Schulleiter Bericht erstatten , ferner soll er veranlassen,
daß erkranttc Kinder einem Arzt überwiesen werden . Der
Herr Redner erklärte, daß es sehr bedauerlich sei, daß man in
Königstein keine Badegelegenheit habe , welches Thema auch
demnächst die Stadtvcrordneten -Versammlung beschäftigen
dürste. Da man aber augenblicklich nicht in der Lage sei,
einen Kreisschularzt anzustclien , so sollen jetzt schon alle
Schulkinder ärztlich auf ihren Gesundheitszustand untersucht
werden . Auf Grund dieses Ergebnisses wolle man dann
wetter an der Lösung der Frage arbeiten . Herr Dr . Abel
bemängelte das alte Schulsystem , besonders dasjenige , was
in den höheren 'Schulen bestehe. Herr Hauptlehrer Diel
sowie Herr Dr . Schmitt ttatcn den Ausführungen des Red¬
ners entgegen und widerlegten dieselben dahingehend , daß
solche Uebelstände wie die von dem Redner geschilderten in
den hiesigen Schulen nicht bestehen, lieber die Frage der
seruellen Aufilärung der höheren Schüler war Herr Dr.
Schmitt anderer Meinung als der Herr Redner . Im
übrigen erklärten sich beide Lehrer jedoch mtt der Anstellung
eines Kreisschularztes einverstanden . In seinem Schlußwort
betonte Herr Dr . Abel , daß auf der jetzt bettctenen Bahn
weitergeschritten werde , um das Ziel zu erreichen und hoffe
er, daß für diesen guten Zweck wohl schließlich noch Stif¬
tungen gemacht würden.

* Bor 60 Jahren , am 1. April 1860 , gründeten 68 Ein¬
wohner den Krankenunter st ützungs - Verein
K ö n i g st e i n . Vorsitzender wurde Herr Anton Britz . Am
28. April 1861 nahm man Herrn Medizinalrat Dr . Pingler
als Kassenarzt an und ernannte ihn zum Ehrenmitgliede.
1878 folgte diesem Herr Dr . Thewalt . Als Vorsitzende des
Vereins , der 1899 in eine Hilfskasse und 1914 auf Grund
der neuen Reichsversicherung in einen Unterstützungsverein
umgewandclt wurde , fungierten nacheinander die Herren
Jakob Messer, Jacob Schlimm , Carl Misbach , Jakob
Messer , Gottfried Erandpierre , Adam Sittig , Wilh . Ohlen-
schläger, Carl Schlier II ., Martin Hees , (1888—1912 f ),
worauf 1913 Herr Schlier wieder Vorsitzender wurde . Seit
1914 folgte ihm Herr Martin Bommersheim . Um die

junge Vereinskaffe zu stärken , veranstaltete man im Sommer
1862 eine Abend Unterhaltung , der eine stattliche Anzahl Kur¬
gäste beiwohnte . Die Kasse scheint fernerhin denn auch Geld¬
mittel gehabt zu haben , denn wir finden , daß gegen Schuld¬
schein und Bürgschaft verschiedenen Mitgliedern Darlehen
gewährt wurden . Allein man scheint mit diesen Darlehens-
Geschäften keine allzugroße Freude erlebt zu haben , denn
am 14. Januar 1866 beschloß der Verein die Erwerbung
der Corporattonsrechte beim Herzoglichen Amte zu bean¬
tragen , um gegen die Mitglieder , welche rückständig mit der
Zahlung der gewährten Darlehen waren , Klage zu erheben.
1869 wurde erstmals dem Rechner Adam Heber eine Ver^
gütung von 8 Gulden bewilligt , welche 1870 auf 12 Gulden
pro Jahr erhöht wurde . 20 Jahre später bewilligte man
dem Rechner als Vergütung 4 Prozent der Jahrcs -Ein-
nahmen . Nach Ableben (1901) des Herrn Heber übernahm
Herr V . Rom die Rechnerstelle . Im Laufe der verflossenen
60 Jahre mußte der Verein wiederholt Aenderungen sowohl
bei Festsetzung der Beittäge als auch für Leistungen vor¬
nehmen . Ein schwerer Schlag für ihn war die 1889 er¬
standene Ortskrankenkasse , wodurch seine Mitgliederzahl er¬
heblich zurückging. 1912 beschloß man den Uebertritt zur
Allgem . Ortskrankenkasse und stellte beim Versicherungsamte
Homburg einen diesbezgl . Anttag , dem aber nicht ent¬
sprochen wurde , sodaß man 1913 die Satzungen nach der
neuen Reichsversicherungsordnung umändern mußte . Die
ersten Satzungen ließ der Verein 1862 bei I . Wagner in
Höchst a . M . drucken und zahlte für 120 Eremplare 6 Gul¬
den . (Ja , die gute alte Zeit !, 1914 schloß der Verein mit
den Aerzten Herren Geh . Sanitätsrat Dr . Thewalt und Dr.
Herrmann einen Vertrag bis 1920 ab , welcher demjenigen
mit der Allgem . Ortskrankenkasse gleichlautend ist. Er¬
heblich belastend für die Kasse waren die Kriegsjahre , da auch
sie den im Felde erkrantten und verwundeten Mitgliedern
die Unterstützung gewährte . Jetzt beginnt der Verein ein
neues Jahrzehnt , möge es ihm beschieden sein, in demselben
auch weiter mit beizutragen , erkrantten Mitgliedern soziale
Fürsorge und Hilfe gewähren zu können . Die Zeitverhält¬
nisse sollten jeden Familienvater veranlassen sich gegen
Krankheit doppelt zu versichern. Gelegenheit hat er hierzu
und das muß man dem Königsteiner Unterstützungsverein
bestätigen , in den abgelaufenen 6 Jahrzehnten hat er zur
Abwendung der bei Erkrankungsfällen sich einstellenden Not
auch segensreich gewirtt.

' Streik bei der Versorgungsstelle Höchst. Die Versorg¬
ungsstelle bleibt wegen Arbeitsniederlegung infolge Lohn¬
sorderungen bis auf weiteres geschloffen. Wiedereröffnung
wird rechtzeittg bekanntgegeben . Die bereits angeordnete
Ausgabe von Bekleidungsstücken für die einzelnen Kriegs¬
beschädigten findet nur an den festgesetzten Tagen statt.

* Preußisches Steueramt Höchst. Die Sprechstun¬
de  n für das Publikum sind beim preußischen Staatssteuer¬
amt (Finanzamt ) Höchst a . M . vom 1. 4. 20 ab auf 9 Uhr
vorm , bis 12V- Uhr nachm, festgesetzt. Die Steuerabteilung
für die Steuerpflichtigen aus dem Kreise Königstein befindet
sich im 2. Stock des Hauses Hauptstt . 47 in Höchst a . M.

* Keine Osterreisen ! Die in der Betriebs - und Kohlen¬
lage vorhandenen großen Schwierigkeiten , die durch die
letzten polittschen Ereignisse noch verschärft worden sind, ver¬
bieten es , zu Ostern — abgesehen von den für den Berufs-
und Arbeiterverkehr nötigen Maßnahmen — weitere beson¬
dere Anordnungen zur Bewältigung stärkeren Verkehrs zu
treffen . Namentlich kann von den im Sonntagsverkehr be¬
stehenden Beschränkungen für die Osterfeiertage nicht abge¬
wichen werden . Vor der Ausführung aller nicht unbedingt
notwendigen Reisen wird nachdrücklich gewarnt.

a Falkenstein , 29. März . Von schönstem Wetter begün¬
stigt unternahm am Sonntag der hiesige sozialdem.
W a h l v e r e i n mit 60 Teilnehmern eine Wanderung
nach G l a s h ü t t e n . Im Gasthause Ochs dortselbst wurde
Einkehr gehalten und der Saal mit Beschlag belegt , in dem
bald die eigene Kapelle zum Tanze aufspielte . Zur Ab¬
wechselung sang die Gesangsriege einige schöne Chöre . Bei
einbrechender Dunkelheit wurde der Heimweg angetreten
mit dem Bewußtsein , nach so vielen traurigen Tagen wieder
einmal einen schönen Sonntag verlebt zu haben.

Cronberg , 31 . März . Am 1. April tritt Herr Forst¬
meister Lade  hier nach 48jähriger Dienstzeit — davon
26// - Jahre in hiesiger Oberförsterei — in den Ruhestand.
Die lange Zeit seines Hierseins hat ihn der gesamten Be¬
völkerung näher gebracht und man muß in Ehren zugestehen,
daß es ihm in seinem verantwortungsreichen Dienste stets
gelungen war , den goldenen Mittelweg zu finden . Möge
ihm ein ungeteilter Lebensabend beschieden sein. Zu seinem
Nachfolger ist Herr Forstmeister V a l e n t i n aus Ingweiler
(Elsaß ) ernannt worden . (Cr . 21.)

* Fischbach, 29 . März . Herr Franz Wendel  und Herr
Georg Morgenstern  legten wegen hohen Alters ihr
2lmt als Ortsgerichtsmänner nieder . An ihre Stelle wurden
gewählt und bestätigt : Herr Jean Schmitt,  Landwirt und
Spezereihändler , als Ortsgerichtsvorsteher und Herr Heinrich
Schäfer,  Landwirt , als Feldgerichtsschöffe . Möge nun
den beiden jungen Herren ein eben solch hohes Alter ihres
Amtes beschieden sein. — Unserm früheren langjährigen
siolizeidiener,  Herrn Heinrich Mayer  I ., wurde
seit dem 15. d. M . das Amt als Feldhüter  von Fisch¬
bach überttagen.

Usingen, 28. März . Bei einem Zusammenstoß mit
Wilderern  im Forsttevier bei Hasselbach wurde der
Jagdhüter Trautvetter durch einen Schutz in das Bein
schwer verletzt.

Wiesbaden , 28. März . Der diesjährige städtische Haus¬
haltsplan schließt mit einem Fehlbetragvon 13 Mil-l i o n e n ab.

Morbach , ẑn wenigen Tagen wurden in der Hunsrückcr
Oberförsterei Morbach nicht weniger als 3 0 Wild-
[dj weine  erlegt.



London , 29. März . Reuter . Wie aus Newyork ge¬
meldet wird , hat eine Reihe von Wirbel st ürmen  große
-r-ile Nordamerikas heimgesucht. Zahlreiche Personen wur¬
den getötet , Hunderte von Häusern weggefegt . In Chicago
«urden 20 Personen getötet und Hunderte verletzt . Die Ver¬
heerungen im Nordwesten der Stadt sind groß . Der ^ cha-
Ln wird auf mehrere Millionen Dollar geschätzt.- Aus
Mrnta werden bis jetzt 70 Tote und einige Verwundete
gls die Opfer des gemeldeten Cyklons gemeldet . Taufenve
„0n Leuten sind obdachlos.

»kleiner Zkursderictzt vom 30. Mär; 1920

Holzversteigerung.
t Frhrl . v. Bethmann 'fchen Marirnmatd - Unter-Jm.

teiI ^"Dienstag , den 6. April d. I .,
ca . 163 Stck . = 29,62 fm Fichtenstämme 6t SM., ^60 Fichten¬
stangen Ir u. 2r Kl., 1066 Fichlenstangen 3r u. 4r Kl .,. 8000
Fichtenstangen 5r u . 6r Kl., 80 rm  9u . ^ ebette u. Knuppck,
100 rm bu . Aeste, 4500 bu. Durchsorst .-Wellen u . 30 im fr.
Knüppel u . Reisknüpvel an Ort u. Stelle verNeigert werden.
Trestort : vorm . 10 Uhr Fuchstanz . Händler und Wieder¬
verkäufer foivie solche, die nicht schon in früheren Jahren
regelmäßig ihren Brennholzbedars zum Teil aus dem Marlen¬
wald deckten, find von der Versteigerung ausgeschlossen.

König,»ein. im März 1920. F|ammiger ,

Bekanntmachung für Falkenstein.
Hur Bestreitung der durch die nachträgliche Erhöhung

der Kreis - und Bezirkssteuer erforderlichen Ausgaben haben
die Gemeiudekörperschaiten beschlossen, sur das Rechnungs.
iahr ISIS eine Nachsteuer von 4v Proz . zur Staats«
«inkommsn - und Gebäudeiteuer zu erheben.

I- Fussbodenwachs,
gelb und weiss , in 7* und  V«kg-Dosen, eingetroffen

Jakob Wisbach,
Hauptstrasse 47 : Königstein i . T . : Fernsprecher 114.

ff*  Datum
5 Reichsant.
ß ReichSschatzanw
474sn
8 v
4 Prmß. Consol«
3‘/i ,.3 n
4 Hess-»
S1/« n

4 Mainzer

30 .IX. °/0 Datum 30./3.
79.90 4 PfSlz. H.-B. Pfd 106.—
99.80 4 Nass. Ldsb. Obl. 103.-
81.75 ^0/4 „ „ „ 91.50
76.90 3l/t „ ,, 11 90.—
69.- 3 „ tt tt 79.50
77.— Deutsche Bank 312.50
77.25 ^Dresdner Bank 190.—
66 .- Hfiilz. Bank 150.—
63.25 Diekonto Lamm. 224 —
91. - Adlerwerke 316.75
73.— Allqem. Elektr. 410 —
63.80 Bad. Anilin 560.—

l. Lhem. Griesheim 342.—
t>. 106.50 Höchster Farbw. 413.50
l. 143.50 Brown Bov. & Co - .-

Zellstofs Walvh. 337.—
108.50 Siemen» L- H. 365.—

d. 105.- Schuck-rtmerke 1234-
„ 102.50 1 1

Devisenkurse der Frankfurter Börse.
L—- 30./3.

Geld | Brief Geld Brief
Frieden«

kur»

Holland. 100 st.
Dlnemark 100 Kr.
Echweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Wien 100 Kr.
M»drid 100 Pes.
Frankreich 100 Fr.

2697.-
1328.50
1581.-
1273.50

1291-
492 50

2703.-
1331.50
1584 —
1276.50

1294 —
489 50

170.—
112.-
112.—

81.—
86.—
81.—
81 —

| „ aufrichtiger Trauer stehen wir an der Bahre unseres hochver-
ehrten Lehrers _ ■ _

Herrn Petei * JungOIS.
Seine langjährige treue Tätigkeit als 1. Lehrer und Organist , sowie

seine Mitarbeit als Mitglied des Schulvorstandes , des Ortsausschusses zur
fahrtspflege und als Schulleiter des Lokalgewerbevereins s,ehern .hm m der
Gemeinde ein stets dankbares Andenken.

R. I. P.

Hornau , den 30. März 1920.
Die Gemeindeverwaltung.

AmlUcye Bekanntmachungen.
Viehabnahme.

Wegen der Osierseiertage erfolgt die nächste Viehabnahme
erst am Mittwoch , den 7. April d. Js . bis » Uhr vorm,
im Hose der Gastwirtschaft ,,Zum Hirsch tn Königsteht.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich um gefl. ortsübliche
Bekanntmachung.

Königstein i. T.. den 30. Marz 1920
Der Landrat : Iaeobs.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Reichsministers des Innern ist

Mitte Januar 1920 ein Teil der dem Reichsmmisterlum
des Inneren angegliederten Abteilung für Elsaß -Lothringen
nach Lahr i . B - verlegt wordelt . Die Zweigstelle fuhrt als
Dienststelle die Bezeichnung . « „ „ f. ,Reichsminifteriumdes Innern . Abteilung sur Eisag.

Lothringen, gweigstelle Lahr  in Baden.
Sie ist zuständig für alle Personalangelegenheiten der

aus Elsaß -Lothringen vertriebenen Landes -, Dezlrbs - undWemeindebeamten. Geistlichen. Lehrer . Ruhegehalts,
ewpsänger und Empfänger von Hinterbliebenende-
zügen. Im besonderen wird die Zweigstelle die Einzelheiten
der Wiederverwendung dieser Beamten regeln , ne wtro
ferner ihre G hälter , Kriegöteuerungszulagen , Verdrangnngs-
und Beschasfungsbeihilsen . sowie die Ruhegehälter , Hinter¬
bliebe.,enbezüge und Unterstützungen anweisen.
^ Die Bearbeitung aller übrigen elfah -lothring,scheu An¬
gelegenheiten insbesondere auch die Pensionierung von Be¬
amten, die Anweisung der Uwzugskosien , die Entgegen¬
nahme der Anmeldungen von Kriegs -, Ltguidatwns - und
Verdrävgungtzschäden, sowie der Anträge uns Zahlung von
Borschüssen und Vorentschädigungen aus solche Anmeldungen
erfolgt wie bisher durch den in Berlin verbleibenden Perl
der Abteilung für Elsaß -Lothringen , in deren bisherigen
Bezeichnung eine Aenderung nickt eintritt . . .

Demgemäß sind alle Gclucke m Personalangelegenheiten
an die Zweigstelle Lahr zu richten.

KSnlgsteln . den 25. März 1920. _ h
_ Der Landrnt :gacons -_

Bekanntmachungen für Königstein.
Alle Einwohner Königsteins , bei denen Besatzunas-

truppen untergebracht waren , werden au 'gesordert etwa
dort zurückqelassene oder vort verschleppte Gegen¬
stände. wie Möbel Belten oder sonsttge Sachen inner¬
halb 3 Tagen auf dem Rathaus , gimmer Rr . 4, anzu¬
melden.

Königstein, den 30. März 1920. ,
_ _ _ Der Magistrat . I . B . : Druhl.

Der Ladenschluß
wird ab 1. April d. Ts. auf 7 Uhr abends festgesetzt.

KSnlgsteini. T.. den 30. März 1920. _
_ Der Magistrat . I . V . : Brühl.

Die Polizeistunde
wird vom 1. April d. 3 . ob. bis auf Weiteres . für
den Kreis Königftein auf 11 Uhr abends festgesetzt.

Königstein i. 2 . den 3l. März 1920
_ Der Landrat : Jacobs.

Der Lebensmittelverkauf findet diese Woche am
Donnerstag , den 1. April flt’Q. Abgabe des Lebensrnttlel-
karlen -Adsrhnilres Nr . 6 statt.

Bei den hiesigen Metzgern gelangt am Samstag , den
3. April 1920, nackt der Kuvdenlisle gegen Abgabe des
Lebenswittelkarten -Abschnittes Nr . 1 Speck und aus Ab¬
schnitt Nr . 8 Corned -Beef zur Ausgabe . Die aus den
Kops entsallende Menge ivird in den VerkausSlokalen be¬
kannt gegeben.

K° n „ » - tn t . T , ben 81. Mä « 1920.^ m <| )| | |B <>,

Die Forstkasse Königstein
ist am

' Samstag, den3. April»geschlossen.
Die Unterzeichnete Kasse bleibt am

Samstag,den3.April 1920,geschlossen.
Candesbanhstelle KSnlgstein.

Todes-Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse ver¬
schied heute mittag 2 Uhr nach nur Stägigem
Krankenlager

Ehrw. Schwester Asynerita
A. D. J. Gh.

im 39. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Nikolaus.

Falkenstein, den 30. März 1920.

Die Beerdigung findet am Samstag mittags 2 Uhr
in Flörsheim a. M. vom St. Josephshaus aus statt.

fRestaurant,Billtalhöhe‘|
Bes.: E . Leimeister

— empfiehlt —:

% Ia . Speisen und Getränke.
.isisrsi sisnafarsssjsfs isrEäisisfsrsi ^ j

Bauunternehmer! *
Bruchsteine, „

SSSft SÄ '.’Ä 1
zu verkaufen

jaj.Burkhard We..HIedo.M.,SXtX
[IkjsisrBhaj ’gEJSi 'giSJgraisj 'Bis

Grosse Posten
vermessingte durchgehende Chaniere 32 mm
Einsteckschlösser 50 mm mess . Stulpe
Vermess . Nachttischschnäpper
Zapfenbänder „
vermess . Schrankstangen fixes Maas
diverse Sorten Holzschrauben, eisen & vermess.

, am Lager greifbar. Zwischenverkauf Vorbehalten.
Linz& Reis,ffrankfnrtaJ .,Metallwaren,Hansa 8556.

nn  hen verstorbenen Uhrmacher Otto Keller in Königstein
müssen zwecks Auseinandersetzung de/ ^ smögens (Vor¬
mund - längstens 10 . Apru 1920
an °den Unterzeichneten gerichtlich bestellten Vormund  ein-

'“gart kolb, KSniaftein. gK
Verfammlung

der Sdtneiderzmangsinnung des
Titeifes nönigflem.

Alle selbständigen Schneidermeister des obigen Kreises,
werden zu einer Versammlung am

Dienstag. 6. April, nachmittags2Uhr
im Gasthaus ..3 " M Hirsch " in Königstein hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorstandes.

W jyts » *sÄrsi ä* 8" ’ “

FüssiHfuii 1919FolKenstein1.T.
Freitag , den 2. April 1920, mittags 1 Uhr

Generalversamm Iung
im Bereinslokal Kaffee Mühl.

Vollzähliges Erscheinen wegen Wicktigkeit̂ der Tages-o-i-diiuna erwünscht.

launus-kealschule konigstein
V Sexta dis Untersekunda

Vorschule , Höhere Mädchenschule.

Das neue Schuljahr beginnt am

Donnerstag , den 15. April 1920.
Anmeldungen täglich von 11- 12 Uhr.

Dr. Bäckers.

aller Arten  liefert
rasch, sauber u . billig

Druckerei Pta. Kleinböhl, Königsteini. T., Fernruf 44
Famlllendrucbsnclien

Schaszuchtverein Königstein
Donnerstag , de» 1. Aprils nachmittag« 1 Uhr. im

Gasthaus „Zum Hirsch"
Pferch-Versteigerung.

Bi.....2- 3000 Falzziegeln
und andere Arten,

500 qm Breiter . Bauhol,
und sonstige Materialien

insolge Abbruch
Mg- zu verkaufen. ' BS
SrSanront .MtiWe"ff. Leimeister.

Befreiung uonLaxus7
und Uelnsteuei

für Angehörige der Besatzung.
Bescheinigungen
hierzu empfiehlt

Druckerei Ph.Kleinböhl,
Königstein im Taunus,

Fernruf 44 — Hauptstr . 41.

»sä « Ä "”"1'"- *:m-
Kariamstag : 6>/> Uhr Beginn der Weihen. Hochamt um

_ 7Vä Uhr. - --
iivcbl Nachrichten aus evang. Gemeinde Königstein.

Gründonnerstag , 1. 4 20:

Uhr ,
10 Uhr Prediatgottesdienst , 5' /. Uhr Feier des hl. Abend-



Männergesang-Verein„<koncorAia"!
Könlgstein im Taunus. j

Chorleiter : K. Kdam.

KONZERT
zum öo jährigen Jubiläum \

am Montag, 5. Ilpril 1920, im Hotel Procaskp!
Mitwirkende : r

Frl . Dornauf (Sopran ). Herr G . Kreiner (Bariton ) :
Am Klavier : Frl . Messer. :

Vortragsfolge:
1. Walderwachen(Chor ) . Rathgeber i
2.  fiele des Lherubim aus „Zigaro" . . <355. QI. Mozart \

Frl . Dornauf

3. a) ©onnfag im mal ) . . . . Krafinsky
b) Hab' Sonne / . . . . Wengert

4. Zwei Men des Leporello au» „ von Juan " W . A . Mozart
Herr Kreiner

5. Das Matrosengrab iChor ) . Sonnet
6. a) Zrühlingsankunst

(Hoffmann von Fallersleben ) . . R . Schumann
b) Mit einer primula veri» (Paulsen ) . Ed . Grieg
c) Neue Liebe(H. Heine) . F .Mendelssohn -Dartholdh

Frl . Dornauf

7. Zährmanns letzte Zahrt (Chor ) . . . . Pauli
8. a) Schuhmacherlied (Carmen Sylva ) F . Weingärtner

d) Bonn (Carmen Ehlva ) . QI. Bungert
c) Alt-Heidelberg i93. v. Scheffel» . . . 91. Iensen

Herr Kreiner

9. a) Der Golöring (Chor) . Wengert
b) Nachbars Toffel (Volkslied ) L. Andre

10. Duette
Frl . Dornauf und Herr Kreiner

11. Serenade (Chor ) .
TANZ

Wengert r

Während des Konzertes ist das Rauchen nicht gestattet.
Beginn 4 Ahr . Kaffeneröffnung 3'/» Ahr.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen gutritt.

beiKartenvorverkaus : Reservierter Platz und II. Platz
Georg Kreiner . Hauptstraße 23.

II. Platz bei Gastwirt Müller , Friseur Ohlenschl äger
und Eikemeyer.

Reservierter Platz kostet 3.— M . und II. Platz 2.— M.
Der Eintrittspreis für den Ball 1.— M.

Niese'; MusMule  Könisstein.
Gründl. Unterricht in allen

Streich - ». Blasinstrumenten
: Klavier , Laute u. s . w. :

Anfang des Sommerhalbjahres am
Montag , den 12 April ds . Js.

Anmeldungen an KapellmeisterW . Hiege.

Bin unter

M 168
an das Fernsprechnetz Königstein angeschlossen

Adam Rudolph, Stuhlfabrik,
Königstein — Zimmermeister — Königstein.

Eichengerbholz
7 cm Mindestzopf . 1 bis 2,20 m langEiolten - und Fiohtenrinde

kauft die größten Posten

F.Wnchsmuth,Rahrbachb.Heidelberg.

f M.-Ges.-V. „Harmonia “ Falkenstein i. Taunus f
I
r

l

Am zweiten Osterfeiertag , von 4 Uhr ab, findet im „Frankf . Hof*

Liedervortrag und grosse
TANZBELUSTIGUNG

9ss
statt , wozu die Mitglieder und Freunde und Gönner des Vereins höfl. eingeladen sind.

. Der Vorstand.

Gesangverein Brüderlichkeit Heuenhain
Dirigent Herr Adolf Krefttng - H3chst.

KONZERT . ANZEIGE.
Sonntag , den 4. April 1920 (1. Osterfeiertag) nach¬

mittags 5 Uhr im Saale „Zum Taunus“

GROSSES KONZERT.
Am Ostermontag , den 5. April 1920, « Ml

nachmittags von 3 Uhr ab I n Iw
= === = Getränke nach Belieben . = =

Gartensämereien,
Tagespreisen bei
Haupistrahe 47. NAA/WWVX/WW

Berliner-Modehaus
Jenny Lippmann

Soden am Taunus
Hauptstrasse 26

empfiehlt reichhaltiges Lager in Damen - und Kinder-
hflten . Umarbeiten alter Hüte und Zutaten nach neuesten
Modellen . Umpressen ältester Damen - und Herrnhüte

jeder Art, wie neu, „schnellstens und billigst“.

Wichtig für Brautleute l "'„“WSchlafzimmern
in echt Eicke mit
2>tür . und 3 »tür.

in Nutzbaum poliert M . I9000 , Eicke
und Mahagoni , imit . von M . 1230
bis zu M . 3000,

.. SplejelschrSnRen nPiKK“Speisezimmern""”•3600
Kiifhon ln  Pitchpine u. gestrichen von M . 560 dis M . 1800
»wUvIIdl ferner grotze Auswahl in

Einzelmöbeln und Polsterwaren.

JOH . RAUFENBARTH,
Gegr. 1883. Oberursel . Lieferungen frei ins Haus.

!Zehreinermeister!
1 komplette Lagerhalle , ca. 35 m lang, 10,40m br.,
1 saubere Eichenholztreppe , ca. 96 Tritte.
1000 m Profilleisten.
verschiedene Leimöfen , Türen , Fenster und sonstige

Baumaterialien abzugeben

J. Burkhard Wwe., Nieda. M., W -x..
Schronhpnpier weiss und stark, in 10 m-Roilen, :

vorrätig und zu haben in der :
Druckerei Ph. Kleinböhl , Königstein i. T., Fernruf 44 i

gründliche LshNI ' VINSgUNg
mit Zahnstein -Entfernung A  8,-

Zahnziehen
in den meisten Fällen schmerzlos A  3o-

Eig. Laboratorium für Höhen¬
sonne u. Röntgenbestrahlung.

Bekannt für freundliche , schonende Behandlung.Oceher’s Zahnatelier
Frankfurt a . Main , Hasengasse 11 und 13
Sprachst , v.8- 12u. 2—</,7 Uhr, Sonntags v. 10- 12 Uhr.

Praxis . — — Telephon Hansa 1589 .J
iiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiimnniniiiiiiiiiniiiiiiiiniiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiBm

Donnerstag , Samstag , Sonntag und Montag : |
! ! Detektiv ! !

Spurlos verschwunden 1
Detektiv-Abenteuer in 3 Akten.

Die 4 Teufel
Zirkus-Drama in 3 Akten.

Liebe mit
Lustspiel in 1 Akt.

Blinder Alarm
Lustspiel in 1 Akt.

Werktags 2 Vorstellungen: II Sonn- und Feiertags 3 Vor- S
um 6 und 8 Uhr, 11 Stellungen: um 4, 6 u. 8 Uhr. jj

illllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllimililHIIIHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllnillllillllllilllilllllllllllllilliliiiiiiiilHIIIIIIIlllililiiliiiiwiuiiigJ

Französische Familie sucht

nur gute heim
fähig« Ware,

frisch eingerrosfen

->-»Mo» .«j ^ ßj, Mzbach, Königstein,
Fernsprecher 114.

!8chL jyiädckts

Höchst a. M.
• Rübsamen’sche •

Kaufmännische
Schule Inhaber:

ErnstdeBeer

Heu-äufnnhme
von Schülernu.Schülerinnen
Halbjabrkurs.,ljiihr.Ansbild.
Einielßcher für Erwachsene
(auch abds.) Lang), Erfolge.
Anmeldungen, Prospekte

für Küche und Haushalt.
Borzustellen Villa Scrida
am nächsten Donnerstag od.

Samstag vormittags von
>—10 '/, , nachmitt . 2—4 Uhr.

j Höchst, Kaiserstr , 8 _

Braves ordentliches

iansmäinjini
„S amm, , Frauen
haare
Friseur Eikemeyer

Königfiein , Limdurgerft,

gesucht
Cafel - un<

bei hohem Lohn, guter Ver¬
pflegung u. gut . Behandlung.
Rödelheim, Reicksburgstr. 3.

Kocbäpfe
Vf eisshindergete iltra
und1Lehrling

gesucht

zu kaufen gesucht
Königsteiner hos. Känigstei,

TEPPICH
Gedr. Kroth, theresenstr.13,
_K 8 nigstein.

Braver , ordentl.

Hausbursche
Perser . Inder od. Smyrrn
sowie guter deutscher un
Verbindungsstücke zu kauf«
gesucht. Angeb. mit Grütze«
Preisangabe anC . Lemaire
Bahnürahe 2, Königiteii,

= gesucht . =
Park - Restaurant

Rödelheim.

Ackerland, Garten
Wiese, '/-̂ .Morgen, , gr „ Nähe Lim-

burgerstr . od. Altkönigstratze
zu pachten gesucht . Ange¬
bote mit Preis an Bürger-
nieister a. D Siliig , Königst.mm,

Ju verktrufer
wegen Platzmangel:

1 2tilr. guter Kleldmcöran
1 Klnderklappstufyl
2 P. Kinderscbulje Gr. 25
1 neuer Gasherd
1Aeetylen-Äpparat,gebt,
verschied. Kfidjenrepleu$u
(Aastw. Ferdtnand Müller
Am Fuchstanz . Fernruf 60

1 Paar weitze
am Wald , prachtv . Aussicht,
7 Zimmer in Falkenstein z.verk.
Ang. Knöll, Eckenheimerland-
strasse 592, Frankfurt a. M.

ß mderhalhschuhe

Mehrere erstklassige

Zentrifugen
(Nr . 34) und 1 Paar weiß«
Kinderstrünrpss 2U verkauf
Theresenstr . 13 pari . . Kgst.

zu verkaufen bei
Wilhelm Klapper,

mascbittenbdlg., Jliederrodi.C.

1 Paar prima

Spanien fd5übe
(Grötze 38) zu verkaufen

Mammolshain,«rontb.-Weg$

Werliefertllr- Z1
Ziegenmilch?

Ä Ardeitsschuhe.
Grötze 42 und

1 Eisschromk,
Amvort unter 8 . R . an die
Geschäftsstelle dies. Zeitung.

noch neu , zu verkaufen
Falkeniteln , Kirchaofle l

wer Gut©
Milchziege1ßraut'Mug
zu Kaufen gesucht . Angeb.
»nt ABC an die  Geschüstsst.

(Gr . 46) ivie neu , zu verkaufet
Döchsterstratze 18, Kelkheim

Ein fall neuer

Eine junge Kuh
Sommer Hut

zu verkaufen
Kelkheim . Höcksterstrotz? 3.

trauerhalber zu verkaufen
Hornau , Langstratze 27.

Heu geg.Mist1Klnderhorhuagen,
säst neu,

zu tauschen gesucht
3 Linden . Neuenhain.

lPetroleumofenÄ
fjerrmanu, Schneidb.Weg 48, Kgst

Achtung!
Diebs

ste Cewi «neha»ce bietet die
Kriegsgefangenen-
Geldlotterie

Ziehungen vom 20 .—14. April
Gewinnkapital:

A 1000000
Eine Million

- 250 000H too ooo
usw.

LOSC ?UI? Fre,se von  3 .50imcI. Porto n. Liste vers.
auch gegen Nachnahme

Lotterieelnnahaie

Friedrich Matthews,
Hamburg 23 [H 38

25 Stück neue

Kisten
für Pachzrveche 80X2S/2C
billig abzugeöen . Näheres bei
Adam Mang . Falken kein.

Zu  verkaufen:
1 Partie Ämmermannz-

Handwerkszeug
hasenfelle.gegerbte

8u eriragen in d. Wpfrbäfti&’t.
Guterhaitene Einspänner'

Mähmasliiiiie
zu verkaufen

Kirchgass « 5. Känigstein i. T-

Verloren:
1 Elfenhein -Brosche.
Abzug , geg. gute Belohnung.

Gefunden:
1 Pvrlemonaie m . Inhalt.
Näheres Fundbüre ,Rathau «,

Zimmer »
Käntgstein 27. März 1V20.

Di » P »lizei „ r « altu »,.

Saathafer
hat abzugeben Heinrich Herr,
MünsterT .. Bvrngafle 23.
uw-  Schrachrfcheine

für Hausschlachtungen
erhältlich in der

Druckerei Ph . KlcinhöhL
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